
'The Never Ending Story
Was bishergeschah:

1990emeritiertederdamaligeOrdinariusdesInsti­
tutesfürHochspannungstechnik0.. Univ.-Prof. H.
Gsodam. Am 28. 3. 1990fand'diekonstituierende
Sitzung der vom Fakultätskollegiumfür Elektro­
technik eingesetzten Berufungskommission zur
Nachbesetzung der Planstelle eines ordentlichen
UniversitätsprofessorsfürHochspannungstechnik
stattEinesolcheBerufungskommissionsetztsichim
Verhältnis2: 1:1ausProfessoren,Mittelbau-Ver-

.tretern (das sind Assistenten, Dozenten etc.) und
Studenten zusammen. Imkonkreten Fall bestand
die Kommissionaus 12Mitgliedemsomitalsoaus6
Professoren, 3Assistentensowie3Studenten. En
passantsei daraufhingewiesen, daß si<;h auch der
Vorsitzende derMittelbau..,Vertreterum die oben
genannte Stelle beworben hat(Frage der
Befangenheit?).Am 3, 4 und 6. Dezember 1990
fanden insgesamt6Vorträge imRahmendesBeru­
fungsverfahrensfürdieBestellungeinesOrdinarius
fürHochspannungstechnikstatl Anschließen.d an
dieBerufungsvorträgeeinigtesichdieKommission
aufeinenDreiervorschlag (fernavorschlag) sowie
eineReihung der3Bewerberund die Arbeitschien
erfolgreicherledigt
Es lag nun am Minister, mit wem er als erster

•

verhandelnwolleundwievieleran Personal,Raum
sowiefinanziellen Mittelndem Kandidaten bieten
konnte und wollte. Daß bei der Berufung eines
Professors viele Faktoren sowohl während des
VerfahrensinGraz,alsauchwährendderVerhand-'
lungeninWieneineRollespielen, liegtaufderHand.
~r erstgereihte Kandidat, mit dem der Minister
verhandelte, bezeichnetedenVertrauensverlustin
Wien als ausschlaggebend fürseine Absage. Dar­
aufhinverhandeltedas Ministeriummitdem näch­
sten Bewerber, ko~nte aber auch ihn nicht zum
Kommen bewegen. An dieser Stelle sei darauf
hingewiesen, daß es in Deutschland üblich ist, im
Falle· eines Rufes an eine andere Universität
Berufungsabwehr-Verhandlungenzuführen (wo­
durchsichdiepersonelle,finanzielleundloderräum­
licheSituationameigenenInstitutverbessernkann)
undsicherstdanachendgültig fürdasverlockendere
Angebotzuentscheiden.
Wer nun aber glaubt, daß der Minister mit dem
drittgereihtenundsomitletztenKandidatenverhan­
delnWÜfde,liegtfalsch. DieprinzipielleWahlfreiheit
desMinisters,mitwelchem derKandidatenerver­
handelt, beinhaltetzusätzlichdie Möglichkeitnie­
mandenzuemennenundeinneuesBerufungsverfah­
ren zu initiieren. Gleichwohl istauch die Entschei­
dung des Ministers nicht außerhalb jeder
Begründungsnotwendigkeit Eristverpflichtetaus
demBerufiingsvorschlagdenam bestengeeigneten
Kandidaten für die Besetzungauszuwählen. Dem
MinisterkommtdabeieinbreitererErmessensbereich
zuals derBerufungskommission beiderErstellung
desTernavorschlages. Dieses"politische"Ennes­
sen hatsich imRahmeneinerrechtsstaatlichenund
demokratischen Rechtsordnung zu bewegen und
inhaltlichauseinemsachlichvertretbarenGesamt­
konzeptfürdie Universitätspolitikabzuleiten. Die
EinhaltungdieserRahmenbedingungenzuüberprü­
fen,istsotnitlediglichmitHilfe politischerKontroll­
rechtedes,Nationalratesvon der~parlamentarischen

AnfragebiszumMjBtrauenvotummöglich.
Die A~sl,elichtung der. Hintergrunde, die zur Ent­
scheidungdes'Ministers', einneuesBerufungsver­
fahreneinzusetzenfillirten; istwotilamehestendie
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Aufga~ von Persönlichkeiten tl la Wonns oder. Am 2 und 3 März 1994 wurden ~iederum 5
Wallraff.Tatsaeheist,daßvomdamaligamtieren<Je~' .. Berufungsvo~geabgehalten.DieKommissionhat­
Dekan im Namen der Fakultät für Elektrotechnik. te im Anschlußdie Aufgabe,ausdiesen Kandidaten
(lautProtokollderSitzung3m 31.März 1993: "mit einenBerufungsvo~hlag zuerstellen:Esergiilgein

, ZustimmungderProfessorenunddesMittelbaus'.', gereihterTemavorschlaginldusiveVotumSeparatum
ohneEinbeziehungderstutlentischenMitgliederdes bezüglichdesZweitgereihtenandenMinisterunddie
Kollegiums!?!)einBriefmitderBitteumEinstellung VerhandlungenbegannenemeutMittlerweileistbe­
des VerfClltrens an den Minister geschickt wurde. kannt, daß der erstgereihte Kandidat das Bleibe­
Diese Bitte wurde damit begründet, daß seifder .angebotseinerUniversitätdemRufnachGrazvorge­
AusschreibungderStellesovielZeitverstrichenist, zogenhat
daßsichdieGesamtsituationinnerhalbdesInstitu~. Soweit,wasbishergeschah.'Dieofftziellbekannten
für Hochspannungstechnik sowie4eß8en Umfeld FaktengebennunvielenFragenPlatz.
sehrstarkveränderthat Weiterswetdennochdetin' HatderMinistereinfachzuwenigVerhandlungsge­
derZwischenzeitetfolgteZusammenschlußvonWest- schieleNerhandlungsspielraum oder hat die Beru­
undOstdeutsehland,dieUniversi~~~önn unddie ,fungskommissiondieBewerberfalsch bewertet?
ZuordnungeinerArbeitsgruppe "Elektrotedmik- IstderStatusquoamInstitutimVergleichzuandereri
Wirtschaft" demInstitutfürHochspannungstechnik Hochspannungstechnildnstitutensoabschreckend
alsGliindeangefiihrtLautAuskunftimMinisterium (Personalsimation,Ausrüstung, AnzahlderStuden­
hatderMinister~ufgrund diesesB*fesdieEinstel- ten)?SindhausinternePersönlichkeitenmitderAus­
lung desVerfahrens veranlaßt. Am1.7. 1993 fand wahlderBewerberdurchdieBerufungskommission
diekonstituierende Sitzung der neuenBerufungs- ' nichteinverstanden?
kommission für die Nachbesetzung der Planstelle ZurückzurRealität: DemMinisterstehenwieder3
eines Ordinarius für Hochspannungstechnik s~tt. Möglichkeiten offen (2 Kandidaten oderein neues
DieserneuenKommissionwurdenfrischesBlutund Vetfahren). Einesscheintallerdings (fast) sicher:es
neue Ideen durch den Austausch(!? I?) von wird irgendwann eine "österreichische Lösung"
5Kommissionsmitgliedemeinverleibt geben.
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